
Das Bauprojekt «Schule & Infrastruktur» am Ekkharthof ist abgeschlossen

Das Bauprojekt «Schule & Infra-
struktur» am Ekkharthof hat einen 
Abschluss gefunden. Die Projekt-
verantwortlichen ziehen eine posi-
tive Bilanz. Während der gesamten 
Bauphase kam es zu keinen nen-
nenswerten Zwischenfällen und 
dies, obwohl in der Einrichtung für 
Menschen mit Unterstützungsbe-

darf bei laufendem Betrieb gebaut 
wurde. Durch günstige Vergaben 
und verschiedene Einsparungen 
konnte das Bauprojekt knapp eine 
Million tiefer als veranschlagt, mit 
23.5 Millionen Franken, abgerech-
net werden. Das Projekt beinhaltet 
unter anderem den Neubau einer 
Grossküche mit Speisesaal, einer 
Mehrzweckhalle für die Sonder-
schule und einen Empfangsbereich 
mit Bio-Laden und Bistro. Zudem 
wurden nach fast 50 Betriebsjah-
ren bestehende Gebäude saniert, 
die Heizung wurde erneuert sowie 
der Brandschutz und die Infrastruk-
tur den heutigen gesetzlichen Vor-
schriften angepasst.

Spürbare Erleichterung und 
grosser Stolz
Der Bauausschuss, dem nebst Ar-
chitekten und Bauleitung auch Ver-
treter der kantonalen Behörde an-
gehören, traf sich letzte Woche zu 
einem Abschlussabend. Die inten-
sive Zusammenarbeit der vergan-
genen Jahre beendeten sie mit der 
Präsentation der Bauabrechnung, 
einem gemeinsamen Baurundgang 
und dem Erzählen vieler Anekdoten 
beim anschliessenden Abendes-
sen. Die Erleichterung bei den Ver-
antwortlichen über die positive Bi-
lanz und der Stolz über die gelunge-
nen Neubauten und sanierten 
Gebäude war an diesem Abend 

deutlich spürbar. Der Vereinspräsi-
dent Walter Hugentobler, der bisher 
schon viele Bauprojekte begleitet 
hat lobte: «Es erfüllt mich mit einer 
grossen Dankbarkeit eine solch  
konstruktive Zusammenarbeit mit 

Architekturbüro und Baugremium 
erfahren zu haben.»

Spendenziel fast erreicht
Das vom Verein avisierte Spenden-
ziel ist schon fast erreicht. Der 
grösste Teil der Baukosten wird 
vom Kanton Thurgau finanziert. 
Durch die Kosteneinsparungen 
beim Bau, ist der Beitrag, für den 
der Ekkharthof-Verein selber auf-
kommen muss, von ursprünglich 
drei Millionen auf «nur» noch gute 
zwei Millionen Franken ge-
schrumpft. Mit dem Sammelergeb-
nis von 2.07 Millionen ist damit 
das Ziel schon beinahe erreicht. 
Der Verein führte während drei Jah-
ren eine umfangreiche Spenden-
sammlung mit verschiedensten Ak-
tionen durch. Nebst Stiftungen und 
über 1000 Einzelspenden, unter-
stützten auch regionale Firmen und 
zahlreiche Vereine den Ekkharthof 
mit eigeninitiierten Sammlungen. 
Der Verein ist zuversichtlich, die 
Bauspendensammlung bis zum 
Jahresende abschliessen zu kön-
nen.  pd

Mit 24.4 Millionen Franken 
war das Bauprojekt «Schule & 
Infrastruktur» veranschlagt. 
Nach 10 Jahren Planung und 3 
Jahren Bauzeit wurden im 
vergangenen Herbst die Neu-
bauten am Ekkharthof einge-
weiht. Nach Abschluss der 
Teilprojekte präsentierte die 
Einrichtung für Menschen mit 
Unterstützungsbedarf letzte 
Woche die Bauabrechnung.

Nach 13 Jahren folgt die positive Bilanz

Zufriedene Gesichter beim Bauausschuss auf dem Baurundgang.  z.V.g.

Nach über 45 Betriebsjahren wurde die Anlage in Lengwil erneuert und ausgebaut

Nach über 45 Betriebsjahren 
musste die Anlage in Lengwil er-
neuert und ausgebaut werden. Ver-
änderte Lebensbedürfnisse, neue 
gesetzliche Vorschriften sowie die 
normale Alterung der bald einmal 
50-jährigen Gebäude führten zum 
dringenden Handlungsbedarf. Dem 
Ekkharthof mangelte es vor allem 
an Platz. In der Küche mit Speise-
saal, in welcher die Küchencrew 
täglich 300 Mahlzeiten produziert, 
waren die Platzverhältnisse sehr 
beengend. Gerade auch, weil mit 
den Jahren der Bedarf nach einer 
Diätküche entstanden ist und ge-
schützte Arbeits- und Ausbildungs-
plätze geschaffen wurden. Ebenso 
waren Anpassungen im Schulhaus 
dringend erforderlich. Insbeson-
dere waren die Schulzimmer zu 
klein und Gruppenräume und Turn-
halle fehlten. Neben den Platzver-
hältnissen war der fehlende An-
kunfts- und Empfangsbereich für 
Besucher ein Problem.

Begegnungen ermöglichen
Die Planungsarbeiten wurden 2011 
mit einer Machbarkeitsstudie an 
die Hand genommen. Zusammen 
mit dem renommierten Planungs-
büro Strittmatter Partner AG wurde 
mit Blick auf das Potential des ge-
samten Areals, die konzeptionelle 
Grundlage für die gewünschten be-
trieblichen Veränderungen und zu-
künftige Weiterentwicklung ge-
schaffen. Dabei hatte man immer 
die gewünschte Öffnung des Ekk-

harthofs im Blick, die sowohl durch 
offen wirkende Bauten, wie auch 
durch offen wirkende Umgebungs-
gestaltung erreicht werden 
sollte. An dem ausgeschriebenen 
Studienauftrag beteiligten sich fünf 
Architekturbüros. Von den qualita-
tiv hochstehenden Lösungsvor-
schlägen, die präsentiert wurden, 
hatte sich das Gremium einstim-
mig für das Projekt der Lukas Imhof 
Architekten in Zürich ausgespro-
chen. Das Team schlug wenige je-
doch präzise Eingriffe vor, mit de-
nen die vorhandenen Mängel beho-
ben werden sollten. 

Die für Besucher irritierende Ein-
gangssituation wurde durch einen 
grosszügig angelegten Platz ver-
bessert. Um diesen Platz gruppie-
ren sich die öffentlich zugänglichen 
Gebäude. Dazu gehören der Emp-
fangsbereich, das Bistro, der Biola-
den, der Grosse Saal mit Bühne 
und das Schwimmbad. Das neue 
Gastrogebäude «Cantina» fasst 
den Platz ein und schliesst den In-
nenhof zur umliegenden Kulturland-
schaft ab. Für das Gebäude, das 
mit seiner Holzkonstruktion und 
Fensterfront sehr auffällt, erhielt 
der Architekt die Auszeichnung «Gu-

tes Bauen Ostschweiz». Ein offener 
Platz für Begegnungen entstand 
und die ursprünglich introvertierte 
Architektur des Architekten Rex 
Raab wurde im Eingangsbereich ge-
öffnet. Rückzugs- und Ruhemög-
lichkeit bietet sich weiterhin im 
Garten- und Wiesenraum. Die Geh-
wege erfuhren eine Aufwertung 
durch eine neue Wegführung mit 
lauschigen Sitzgelegenheiten und 
mit einem Erlebnisrundgang, der 
besonders für Familien mit Kindern 
attraktiv ist. Viele Spielmöglichkei-
ten vom Labyrinth über die Grüne-
felder-Kugelbahn, Outdoor-Musik-

instrumente bis zum Streichelzoo, 
locken zu einem Sonntagsausflug.

Erfolgreiche Spendenaktion
Die Baukosten in der Höhe von 
23.5 Millionen Franken werden zu 
einem Grossteil vom Kanton Thur-
gau finanziert. Einen Eigenanteil 
von rund 2.2 Millionen Franken 
musste der Ekkharthof-Verein aber 
selber aufbringen. Mit einem breit 
angelegten Fundraising und ganz 
vielen kleinen und grösseren Aktio-
nen ist das Spendenziel heute na-
hezu bis auf ein paar wenige tau-
send Franken erreicht.  pd

Der Ekkharthof bietet über 
200 Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen mit Unterstüt-
zungsbedarf Lebens- und 
Entfaltungsraum. Hier finden 
sie die Möglichkeiten, eine 
heilpädagogische Schule zu 
besuchen, eine berufliche 
Ausbildung zu absolvieren oder 
einer Arbeit in den geschütz-
ten Werkstätten und Förder-
ateliers nachzugehen.

Ziel war die Öffnung zur Gesellschaft 

Das «neue» Heilpädagogische Zentrum Ekkharthof in Lengwil.  Hannes Heinzer Fotografie

Ein Blickfang: Das auffallende Gastronomiegebäude.   Lukas Peters ArchitekturDie Mehrzweckhalle  Hannes Heinzer Fotografie

Architektonische Kunst am Ekkharthof.  Hannes Heinzer Fotografie
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Zufriedene Gesichter beim Bauausschuss auf dem Baurundgang.  z.V.g.

Rundgang durch die Gebäude.  z.V.g.
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 Isolierspenglerei

Wir bedanken uns bei der Bauherrschaft für den geschätzten Auftrag

9500 Wil
Postfach 211
Tel. 071 912 50 50/51
Fax 071 912 50 52

9532 Rickenbach
Toggenburgerstrasse 20
Tel. 071 923 80 18

Ranu Isolierungen AG 9500 Wil

Wir bedanken uns für
den geschätzten Auftrag!
www.boetschi-angele.ch

Bauen & Wohnen
Möbel
Polsterei
Bettwaren
Vorhänge
Bodenbeläge
Parkett
Vinyl Teppich

071 633 14 44
www.moebel-kreis.ch

wegen La
gerräumu

ngSchleude
r-Preise

Schleude
r-Preisejetzt

Baureportage
Schule & Infrastruktur

Jetztspenden

Jetztspenden

Gemeinsam stemmen
wir den Neubau.

R
am

o
n
u
n
d
S
te

fa
n

Sc
hr

ei
ne

r
am

Ek
kh

ar
th

of

Helfen auch Sie mit einer Spende:
www.ekkharthof-fonds.org
Postcheckkonto PC 85-5805-4, Ekkharthof-Verein, 8574 Lengwil




